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e

Abonnement :
50 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poftauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

Aus dem Berliner Schöffen⸗
gerichtsſſaale .

Um einen — „ Küh . “
„ Wenn Eener mit ' ne Frau rejulär jetraut un verhei⸗

zuthet is und ſie wird beleidigt und an die Ehre jejriffen ,
denn iſt er in meine Oogen keen Mann nich , wenn er die
Beleidigung nich uf ſich nimmt , um ſich vor ihr in ' t Zeig
ſchmeißen dhut . Der Mann hat überhaupt jar keenen Karak⸗
ter nich un wenn Eener , der nich ſo is beſtraft werden ſollte ,dann mag ick for meen Dheel in Berlin nich mehr wohnen ,denn können Sie ewärtig ſind, det ick noch außerhalb ziehen
dbue. “ — Mit dieſer Auseinanderſetzung beantwortete der
Arbeiter Carl Becker die Frage des Vorſitzenden , ob er ſichdes ihm zur Laſt gelegten Vergehens der Mißhandlung ſchuldig
bekenne . — Vorſitz . : Angeklagter , ich verſtehe Sie nicht , ant⸗
worten Sie kurz und präziſe . — Angekl . : Det is janz mein
Fall, aber ick bin noch nie nich por Jericht ſeweſen , un wenn
ich verknaxt werde , dann ziehe ick aus Berlin raus , denn als
en beſtrafterMenſch hier rumzuſehen , leider meine Schande nich . —
Vorſ . : Das können Sie halten wie Sie wollen . Kommen wir aber
letzt zur Sache . Sie ſollen in der Nacht zum 3. September

der Chauſſeeſtraße eine Prügelei angezettelt und dem
Damenſchneider Stemens drei Zähne ausgeſchlagen haben .
IAngekl . : Mit die Anzettelei wird det woll niſcht ſind ,
aber jewehrt habe ick mir , det is richtig , und wenn ſonn
Jammerlappen von Schneider 1 75
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wird , wenn man ihn mal enbisken uf ſeinen loſen Mund
tippt , denn kann ihm det eigentlich niſcht ſchaden . Wenn
man in Berlin nich mehr mit ſeine Frau uf die Straße jehen
kann , denn hört Allens uf , denn ziehe ick nach außerhalb . —
Vorſ . : Erzählen Sie kurz , wie die chlägerei entſtanden iſt .
. , Angekl: : An ' n Sedansabend ſage ick zu meige Frau , ſie

könnte mitjehen bei Müllers , wo muſikaliſche Vorträge un
batriotiſche Lieder abjehalten werden ſollten . Is jut , ſie jeht
mit und det war inſoweit boch janz nett , wenn ja nich drei
junge Bengels jeweſen wären , dſe meine Olle immer mit
allerhand ſpitze Redensarten jeärſert hätten . Meine Frau
is partuh nich von abzukriejen , det ſie doch een ſojenannten

Küh “ drafen muß , ſie ſagt , det hört damit zu. — Vorf . :Aber Angeklagter , was hak die Toilette ihrer Frau mit un⸗

985 Sache zu thun ?— Angeklagter ; Herr Jerichtshof , von
en ollen dreimal deſtillirten Küh is ja die ganze Geſchichte

hergekommen , paſſen Sie man eenen kleenen Ogenblick Achtung .
Alſo ſie kommt un weent und ſagt zu mir , det der Eene , der
ſich herngchens als der Damenſchneider ausgewieſen hat , ihr
uff den Küh enen Zettel feſtjeſtochen hätte , wo druff ſtand
„Tonhalle “ un die Andern hätten alle gelacht . Ick ärgerte
mir natirlich , wollte aber die Jemüthlichkeit nich ſtören un
ſagte blos : det ſchad ' t Dir niſcht , wat brauchſt Du Dir ſo ' n
Ding ' s umzuſchnallen “. Sie wollte aber nich länger dablei⸗
ben und da ſind wir raus zu Dahlmüllern jeſangen un
haben da noch een Jlas Bier ſetrunken . Sojleich nach
Zwölwe jingen wir nach Hauſe un da will et det Schickſal ,
datz uns der Damenſchneider mit en Stückener viere von ſeine
Collegen bejegnen dhut . Als ſie uns int Ooge kriegten , jing
die Uzerei wieder los , ick dachte aber : Laß ſie man reden un
175 ruhig weiter . Zuletzt trat mir aber doch die Jalle in' t

lut , ſie nannten meine Frau mit ' n Namen , den ſie ſick nich
u jefallen laſſen braucht . Nu wurde ick fuchtig ,ick ließ meine
rau los un jung uf den Damenſchneider un ſeine

os . Meinen Sie mir vielleicht ? fragte ick ihn . JJott bewahre , meente er , denkt keen Ferd dran , ick
meene Ihre Frau . In denſelbichten Ooſenblick krieje
ick von hinten aber voch ſchon eenen intt Genick , det
ſck uf den Schneider fliege un denn hauten ſie Alle uf mir
los . Meine Frau beſorgte det Schreien und denn kamen die
Schutzleite , die uns Alle arretirten . Un wenn ick dafor
Strafe kriegen dhue denn ziehe ick raus aus Berlin weiter
ſage ick niſcht . — Da die eweisaufnahme in der That er⸗
gab , daß der Angeklagte der Angegriffene geweſen , ſo wurde
angenommen , daß derſelbe ſich im Zuſtande der Nothwehr

Teuilleton .
Uus den neueſten humoriſtiſchen Münchener Blättern .

— Neuartige Operation . „ Iſt die Baronin zu

wrechen?“ 5

906 1 15 bal 15 der Gnädigen .
1 Och ni efährli
280 nein ! Sie lä ſſch blos — glaube ich — die Hühner⸗

mugen plombiren
Genaue Zeitbeſtimmung . „Du gehſt nach Mo⸗

zaco ? Wir lange gedenkſt Du dort zu bleiben ?
75

„ „ Nun , ſo ungefähr zehntauſend Thaler lang .
— Ein Zeichen der Zeit . „ Nun Freund Doctor ,

wle gehtes mit Deiner Praxis ?“
„ „ Miſerabel ! Die Leute heirathen zu wenig !

Jetzt möcht ich doch wiſſen , was das Heirathen mit
der Advokatie zu ſchaffen hätte ? “

„ „ O ſehr viel ! Concurſe gibt es in Folge der ſchlechten
eiten nicht mehr , ſo bleiben une Advokaten nur mehr die

eſcheidungsklagen . “ “ iſt jheſcheidungsklagen
„ Aber der Stoff iſt ja ganz— Syrup⸗Galanterie .

verſchoſſen. “
„ „ Ach , Fräulein Guſti , wer iſt es nicht , der in Ihre

holde Nähe kommt “ “ 5
— Vorm Diner . Lieutenant : Donnerwetter , jeden

wird Einem etwas vorgeſtellt , aber vorgeſetzt wird
noch immer nichts .

— Das ſchlaue Dieuſtmädchen . Frau : „Alſo , Sie
haben einen Schatz ? Wenn Sie in meinen Dienſt treten

wolln , müſſen Sie dieſes Verhältniß löſen .
Dienſtmädchen : Dann bedaure ich, auf die Stelle ver⸗

udten zu müſſen — einen Dienſt kann ich jeden Tag haben ,
aber kei S

da
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zNun, Anna , haſt Du die Roſe für
8 H 5

77
—0 Fron e ietzt hab ' ich aber wieder das Haar

verlegt . ““ 5 5
Aus den „Fliegende Blätter .

— Geräuichwolle Unterbaltung . Führer : . „ Wenn

Mannheimer Volksblatt .

die Damen aufhören zu reden , werden Euer Gnaden den

Badiſche Volks⸗Zeitung .

Erſcheint wöchentlich 7 mal ,
Sonn - und Feſttage ausgenommen .

befunden und auf Freiſprechung erkannt. Die Haupt⸗ und
Reſidenzſtadt Berlin wird ſomit den ehrenwerthen Arbeiter
Becker nicht verlieren .

Verſchiedenes .
— Karlsruhe , 15. Dez . Der vom Landgericht als In⸗

haber eines öffentlichen ee eee wegen Geſtattung
von Glücksſpielen mit tauſend Mark Geldbuße beſtrafte Ritt⸗
meiſter a D. Andrs in Baden⸗Baden hatte gegen dieſes
Urtheil Reviſion beim Reichsgericht eingelegt und dieſelbe
damit begründet , daß nicht er , ſondern das Comite des in
Frage kommenden „ Cerele de Bade “ als Inhaber der betref⸗
fenden Lokalitäten , welche ührigens keineswegs als öffentlicher
Verſammlunasort gelten könnten , aufzufaſſen ſei . Der I.
Strafſenat des Reichsgerichts hat auf Antrag der Reichsan⸗
waltſchaft die ſeitens des Verurtheilten eingelegte Reviſion
verworfen .

In Ruhrort erſchoß ſich dieſer Tage ein Candidat
der Philologie , der kürzlich wegen eines Piſtolen⸗Duells mit
einem Deutzer Küraſſier⸗Offizier zu drei Monaten Feſtung
verurtheilt war .

T Verlin , 15. Dez . Für den zu erwartenden Spröß⸗
ling des Prinzen Wilhelm iſt bereits ein Etatspoſten in der
Cipiliſte ausgeworfen . Jeder Familienzuwachs belaſtet die⸗
elbe mit ſechsunddreißſgtauſend Mark , der Summe eines

einiſtergehaltes . Der junge Erdenbürger erhält ſofort hei
der Geburt ſeme eigene Bedienung , ſowie ſeine eigene Küche .
Vom vollendeten zehnten Lebensjahre ab ſteigt ſein Etat .

— dHettingen , 14. Dezbr . ( Wilderer . ) Der fürſtlich
Wallerſtein ' ſche Förſter Meyer von Karlshof ſtieß in den
nächſt Mönchsdeggingen gelegenen Waldungen auf drei Wil⸗
derer , von welchen einer , jedoch ohne zu treffen , zwei Schüſſe
auf den Förſter abfeuerte . Da die Wilderer dem Förſter be⸗
kannt waren , ſo konnte der Thäter alsbald verhaftet werden .

. Ansbach , 14 Dezember . ( Selbſtmord . ) Der Rekrut
Schmidt der 2. Eskadron des hieſigen Ulanen⸗Regiments iſt
vorgeſtern vom Pferde geſtürzt und deßhalb über Nacht in
Arreſt geſetzt worden . Geſtern früh aus demſelben entlaſſen ,
erhängte er ſich im Eskadronszimmer , während die übrige
Mannſchaft im Stalle war. 5— Von der Marine . Nach einem Privatbriefe vom
Bord der Kreuzerfregatte „ Bismarck, “ aus Sſchifu in China
am 10. Oktober abgegangen , hatte die Fregatte auf telegra⸗
phiſchem Wege Befehl erhalten , nach der Südſee zu gehen,
und Eingeborene von Samoa zu züchtigen , weil , wie es in
dem Schreiben heißt : „die Eingeborenen daſelbſt einen Capi⸗
tän mit acht ſeiner Bootsgäſte aufgefreſſen hätten . “ Hoffent⸗
lich iſt in dieſem Falle der Auftrag zur „ Züchtigung im
weiteſtgehenden Sinne zu verſtehen .

Gemeinnütziges .
— Drei Recepte für den Weihnachtstiſch . — )

Königs⸗Kuchen : Man nimmt hierzu ſo viel friſche Butter ,
als 8 Eier wiegen , ebenſo viel geſiebten Zucker , woran die
Schale von 1 Citrone abgerieben und das gleiche Gewicht
auch vom feinſten Dampf⸗ oder Kraftmehl , rührt zunächſt die
Butter zu Schaum gibt dann nach und nach je 1 Ei und 1
Eßlöffel voll Zucker dazu , bis beides verbraucht iſt (dieſe
Maſſe darf dann noch 1 Stunde gerührt werden ) und miſcht
zuletzt noch den Saft der Citrone , ferner das Mehl , / Pfd.
gereinigte Corinthen und eine Meſſerſpitze voll Hirſchhornſalz
dazu . Dieſe ganze Maſſe füllt man nun ſogleich in eine mit
Butter ausgeſtrichene Form und läßt den Kuchen in einem
gut ausgeheiztem Ofen eine Stunde langſam fertig backen .
Dieſer Kuchen behält ſeinen Wohlgeſchmack , au wenn er
mehrere Wochen alt iſt . 2) Bigquit⸗Zwieback : Man rühre
von 8 Eigelb und 190 Gramm Zucker eine ſchaumige Maſſe ,
gebe die abgeriebene Schale von einer halhen Citrone dazu
und ſchlage das Weiße der 8 Eier zu einem recht ſteifen
Schnee , welcher mit 250 Gramm Mehl unter die obige Maſſe
gemiſcht wird . Von dieſer nun fertigen Maſſe werden mit

Waſſerfall dort drüben brauſen hören ! “
— Malitiös . A: arum betrachten Sie denn in

einemfort meine Naſe ? Bie Röthe kommt von Erkältung ! “
B : Aha — da haben Sie wohl viel kalten Grog ge⸗

trunken?
Ein paſſender Druckfehler .

Was gleicht wohl auf Erden dem Jägervergnügen ,
Beim Schalle der Hörner im Grünen zu lügen ! 0— Bittere Fronie „ Denke Dir nur , Coufine , mein

Friſeur hatte heute die Keckheit , mich zu fragen , ob er mir
den Bart abnehmen ſoll ! “

„ Nun — hat er es gethan ? “
— Verſchiedenes Studium . „ Ich hab ' gehört , Ihr

Herr Sohn ſtudirt in Berlin ! ?“
„ Wie heißt ! Er ſtudirt ? Ich ſtudir ' , wo ich ſoll

hernehmen s Geld für ſein Studieren ! “
— Eiu kühnes Bild . Fremder ( auf einen berittenen

Schutzmann deutend ) : „ Sie , wer iſt denn der ? “
inheimiſcher : Das iſt ein berittenes Auge des Geſetzes . “

— Auch ein Beitrag . „ Wollen Sie dem Vereine zur
Unterſtützung Bedürftiger mit Brennmaterialien nicht auch
Etwas überſenden , Herr Commerzienrath ? “

Gewiß ! Werd ich ihm ſchenken meine heiß eſtenWünſche zum Gedeihen dieſes ſo nützlichen Inſtituts !
— Ein Compliment . Herr : „Gnädiges Fräulein ,

wenn Sie in Kamerun wären , lebten Sie nicht lange ! “
Dame : „Weßgalb denn nicht ! “
Herr : „Ach, Sie ſind gar ſo appetitlich ! “
— Die Natur als Polizeti . Fremder : „ Hören Sie

mal , Herr Blaumaier , das muß ich Ihnen ſchon ſagen :
Solch ' bodenloſen Schmutz , wie hier in München , habe ich

8 gunt
nicht getroffen . Haben Sie denn keine

traßenpolizei ? “
Blaumaier : „ Na und ob ! Die allerbeſte ! Erſtens

die Sonne , die ſchmilzt den Schnee ; zweitens der Regen ,
der ſchwemmt den Schmutz weg , und drittens der Wind , der
fegt den Staub weg . Was wollen S ' denn noch mehr ? ! “

Mannheimer Handels⸗Feitung .

Inſerate :der Stadt Mannheim und Umgebung . ee
Einzel⸗Rummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

einem Löffel auf ein mit Butter beſtrichenes und mit Mehl
heſtäubtes Blech lange Streifen 18 und dieſe bei mittlerer
Hitze gelblich gebacken . So wie dieſe nun aus dem Ofen kom⸗
men , löſt man ſie vom Blech los , läßt ſie etwas erkalten ,
ſchneidet kleine Streifen daraus welche daun auf einem trocke;
nen Blech gerböſtet werden . — 3) Pfeffernüßchen : Man miſcht
½ Pfund Mehl , ½ Pfund fein geſiebten Zucker , woran vor⸗
her die Schale von 1 Citrone abgerieben , 10 Gramm Zimmt⸗
1¾ Gramm Nelken , 5 Gramm Cardamomen , 1 Gramm
Ingwer und 1 Gramm Pfeffer (alle dieſe Gewürze fein
geſtoßen ) auf einem Backbrett gehörig durcheinander und knetet
davon mit drei in einem Topf gequirlten Eiern einen feſten
Teig , den man rundlich formt und auf dem Nudelbrett mit
dem Mangelholz halb fingerdick ausrollt . Alsdann ſticht man
mittelſt eines Gläschens oder Ausſtechers kleine runde Ku⸗
chen von der Größe einer Haſelnuß davon aus und bäckt die⸗
ſelben auf einem Blech langſam gar . 8— Bouillon für Krauke . — Ein halbes Pfund heſtes
mageres Rindfleiſch , fein gehackt , gibt man in eine Glas⸗
ſchüſſel , übergießt es mit einer

gaſſer Arſe voll abgekochtem ,
aber völlig wieder erkaltetem Waſſer , üherſtreut es mit einer
Meſſerſpitze voll ſein gepulvertem Kochſalz und tröpfelt nun
vier bis ſechs Tropfen reine Salzſäure (Koid. muriac . ) dazu .
Mit einem gläſernen Löffel rührt man die Miſchung gehörig
durcheinander und läßt ſie eine Stunde lang an einem nicht
warmen Orte ſtehen . Dann gießt man die Flüſſigkeit ab
preßt das Fleiſch ſanft mit dem Glaslöffel aus ſpült mit
einem kleinen Taſſenkopf voll kaltem weichen Waſſer nach ,
ſeiht die ganze Flüſſigkeit durch ein Haarſſeb und hat nun
eine klare , rbihlich efärbte Bouillon , die ſämmtliche Nähr⸗
ſtoffe des Fleiſches , ohnedie Leim⸗ und Gallertſtoffe , die beim
Kochen immer ſich mit entbinden , in gelöſtem Zuſtande ent⸗
hält , und nicht nur vollſtändig in ' s Blut übergeht , ſondern
auch dem geſchmächteſten Menſchen keine Beſchwerden verur⸗
ſacht . Bevor man dem Kranken die Bouillon zum Trinken

11 erwärmt man ſie ein wenig in einem warmen Waſ⸗
erbad .

Geſchwürige Mundwinkel , Gegen die Mund⸗
winkelgeſchwüre , welche zuweilen recht ſchmerzhaft ſind , wen⸗
det man Glycerin . Johanniskrautöl oder Cacaobutter an .
Bevor man die wunden Stellen mit einem der genannten
Mittel beſtreicht , iſt es zweckmäßig , dieſelben mit Waſſer mit⸗
tels eines Schwammes oder leinenen Läppchens abzuwaſchen.
Sind die Geſchwüre eine Folge innerer Säfteunreinigung

e e e ſo genügt eine äußere Behandlung der⸗
elben nicht ; es müſſen auch innere Mittel verabreicht werden.

In ſolchen Fällen bewährte ſich oft Nitri . acid . IV ( verdünnte
Salpeterſäure ) . Außerdem können auch noch Sulphur ,
Graphit und Hepar sulph . in Betracht kommen .

— Das Walzen der Wieſen . In Belgien , beſonders
in dem durch ſeine Landwirthſchaft berühmten Flandern , iſt
es allgemein Gebrauch , die Wieſen im Frühjahre , ſo zeitig
es die Witterung geſtattet tüchtig zu walzen . Das Reſultaf
dieſes Verfahrens wird als ſehr 151 geſchildert . Durch
das Walzen wird der er den die Fröſte gehoben , nieder⸗

edrückt und das überflüſſige Waſſer , das vom Winter her
ich im Boden angeſammelt hat , an die Oberfläche gebracht ,

wo es leichter und ſchneller verdunſten kann . Man behauptet ,
daß in Folge dieſer Behandlung der Graswuchs früher be⸗
ginne und der Futterertrag größer ſei .

Die größte Auswahl in feinen und gewöhnlichen Sorten
Schuhwaaren bietet das Schuhwaarenlager von Georg
Hartmann in Lit . E 46 ( am Mohrenkopf , untere Ecke) , 12937

RSBStʃ . BBBBB — ĩuZ
Chefredacteur :

Dr . Jur . Hermann Haas .
Verantwortlich :

Für den redactionellen Theil : L. Frey .
Für den Reklamen⸗ und Inſeratentheil : F . A. Werle .
MRotationsdruck und Verlag der Dr . H. Haasſſchen Zuch

druckerei , ſämmtlich in Mannbeim

lungen der Stabsoffiztere ab , die er für das Wohl ſeimes
Regiments für unerläßlich hält . Alles lauſcht andächtig ,
und ohne eine Miene zu verziehen , ſeinen Worten , nur der
Major Brummer , welcher eben erſt aus dem Generalſtabe
in das Regiment verſetzt iſt , glaubt eine Bemerkung nicht
unterdrücken zu dürfen .

„ Nach meiner Meinung , Herr Oberſt . . “ verſucht er
zu entgegnen ; das Wort wird ihm aber ſofort abgeſchnikten !
„Ihre Meinung , mein Herr Mafor , veröffentlichen Sie unz
gütigſt in Ihren hinterlaſſenen Papieren ! “

5 dem „ Ulk . “
„ e Uugeheure Zerſtreutheit . Profeſſor N. will in

die Oper gehen , um deu „ Fliegenden 90 änder “ anzu⸗
ſeben . Vorher möchte er aher etwas eſſen , geht in ein Ne⸗
ſtaurant und beſtellt eine Portion Holländer Käſe . Durch
eine ungeſchickte Wendung fällt dem Kellner der Teller aus
der Hand und der Käſe fliegt auf die Erde . Der Profeſſor
glaubt in ſeiner Zerſtreutheit , er habe nun den „fliegenden
Holländer “ geſehen , und geht ruhig nach Hauſe . ( Dieſer
größtmögliche Kalauer veranlaßt uns bei der geſch . Ulk⸗
Redaktion anzufragen , was ſtärker duftet, dieſer „ Witz ( 121 ) ⸗
oder das Waſſer am grünen Strand der Spree . D. Red . )

—Der gemütbliche Poſten . „ Nichts Neues ; “

15 15 wiſ dn Sie gar⸗
ichts aber in der Wachtſtuwe liegt die neiſte Awendzeitun

da ſchdeht vielleicht was Drinn. “

Mäthfelecke. bb05 achdruck verboten .
Ein Wickelkind in einem Bette ruht ,
Das ſonder Pfühl und Federn hergerichtet ,
Verläßt ' s das Lager, durch des Feuers Gluth

D ſont wwem
allzuraſch eeer Mann hofft: wenn er einſt im Himmel ru

Er gleiche Wilknder dort vernichtet ,
2

Da leider meiſt das ſchönere iVon dieſem Wickelkinde nichts will wiſſen,
Bal irt ' s den Männern , — das iſt ungerecht ,

Aggefersigt , Der wegen ſeiner Unzweideutigkeit
bekannte Oberſt v. Grobowski hält eine jener Verſamm⸗

aß ſie zu Zeiten ungern es vermiſſen .
Auflöſung Nr . 103 :

Augenblick
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—. Deiſe . General⸗Anzeiger .

Hobelausverkauf
wegen

8842Geſchäftsaufgabe .
Die Reſtbeſtände meines Lagers , beſte⸗

hend in

auß b. franz. u. halbfr . Bettladen
( mit und ohne Roſt )

Seegras⸗ , WVoll⸗ & Roßhaar⸗
Matratzen

Nacht⸗ und Waſchtiſche ,
Chiffonier , Kommode & Pfeiler⸗

ſchränke ,
Stroh - , Rohr - , Klavier - , Kinder &

Comptoirstiihle , Ame rik . Stühle ,

viereckige Kovale Ausziehtiſche ,
Sohreib - , Spiel - , Slumen - und

gervirtische,
Küchen - & Garderobeschränke

ete . ete . ete .
Dlvaus , Chaiselongue , Causeuse ,

ſowie einfache Canapee .

Goldrahmſpiegel ,
in allen Größen verkaufe , um noch vor
Weihnachten zu räumen , zu den billig⸗
ſten Preiſen . 12338

Hochachtungsvoll !

ISidor Ettlinger ,
D 3 , 11½ .

Filzhüte
werden gewaſchen , gefärbt und nach
den neueſten Fagonen umgeändert .

Damenhüte
ſchön u. billig garnirt 11591

U 2. 9. J. Belzer , G 2, 9.

Heesseee eeeeeee

2 lahn - Klinik
für Damen und Herren .

Schmerzloſes Zahnziehen , dauer⸗
hafte Plomben in Gold , Silber ,
Cement . Gebiſſe werden ohne

2 die Wurzeln der Zähne zu ent⸗

2 fernen , ſchön ſitzend , nach neueſter
Methode heigeſtellt und von

Morgens bis Abends angefertigt.
Zahnpulver das die Zähne nicht &

und erhält . Zahnbürſten .
Zahntropfen , den Zahnſchmerz

ene 34 Pfg . Alles unter 8
˖

3 Frau Eliſe Glöckler , —
— Breiteſtraße E 1 Nr. 5, 2. Stock .

8 Sprechſtunden jeden Tag von
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr .2

Sonntags hier ausgeſchloſſen
nur in Karlsruhe . Arme finden

2Berückſichtigung. 6619

Feeeeee Sοοοο
Geschlechtskrankheiten

allee Art werden ſchnell u. ſicher geheilt
ſelbſt veralt . Fälle in kurzer Zeit . 11867

Ludwig Knauber , Chirurg , F B, I7 .

er
zahlt die allerhöchſten Preiſe
für

getragene Kleider , Schuhe und
Stiefel ? 103841

L. Herzmann , E 2, 12 .

2
2

2
8

Zu Weihnachten !
Seiden - Cylinder ,

in den neueſten Facons .

55 Herren und
Damen.

12875 5

Sh
8 88

2 — — 8 8 23 8 3 = .
M —
N 85 — —
1701 — — 7

11 —
4 3 7 —

2 85 8 ＋

2 2

8
—

Herren⸗ und Kuaben⸗Filzhüte , weich und ſteif .
Kindermützen in Tuch , Grimmer und Peluſch .

fi Seette Stetke
Hühard.AuelEAEE MAEAGEEEERE

Für den Weihnachtstiſch
empfehle mein reichhaltiges

Lager in

Regenschirmen .

Leonhard Hitz,
E 2 , 16 , Planken .

Feste Preise .

Für Weihnachten
bringe mein gut aſſortirtes La in Baumwollzeng , VBarchent ,

Halbleinen , Baumwolltuch , Hand⸗
tuchgebild , Woll⸗ und Baumwollflanell , Halbwollſtoffe 5 5
ung. Beſonders mache aufmerkſam auf eine große Parthie einfache und doppel⸗
brelte Hausſchürzen . Schwarze und farbige Cachemirs habe ſteis auf Lager .

Zugleich empfehle mein Lager eigener Fabrikate in Herren⸗ und
Damenhemden in weiß und farbig . Aufträge nach Maaß werden billigſt
und prompt ausgeführt . — Fertige Betten , Daunen⸗ u. Bettfedern

zu allen Preiſen . 12347

H 2, 18 . Karl Horch . H 2, 18.
Für Wirthe .

300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
10335 L. Herzmann , E 2, 12 .

Brillen kauft man gut und billig
10839 E 2, 12 , L. Herzmann .

20 gebrauchte Zimmerteppiche
billig zu n. 11210

L. Herzmann , E 2, 12.

Cylinder⸗Hüte
10340

E. Herzmaun , E 2 , 12 .

Beſte Sorte engliſche Putzlumpen
85 Pf . , bei Abnahme von 6 Stück nur
30 Pf . , gewöhnliche 20 Pf . Wieder⸗
verkäufer beſonderen Rabatt . 8501

L. Herzmaun , E 2, 12 .

Leere Flaſchen kauft 8502
L. Herzmann , E 2, 12 .

100 leere Kartoffelſäcke zu ver⸗
kaufen . 11142

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Gute gebrauchte Bettung z. ver⸗
kaufen . 11431
E. Herzuann , E 2 , 12 .

200 Pferde⸗ 8 Bigeldvon M . 50
—5 Herzmann, E 2, 12

Neue Tuchlappen für alle Hoſen
allerb. 10337 E 2Z, 12 .

7Für Kutſcher .
200 doppelte Militärdecken 200 Män⸗

tel , 200 Paar Handſchuhe mit Finger .
11186 L. Herzmann , E 2, 12 .

Für getragene Kleider werden
folgende Preiſe bezahlt .

Winterüberzieher M . —15 .

kauft

Militärmäntel M . —25 .
Kaiſermäntel M. —12 .
Joppe M . —8 .
Hoſen —8 .M .

11184 L. Herzmann , E 2, 12 .

100 Strohſäcke bei 11185
Herzmann , E 2 , 12 .

Alle Arbeiter
ihre Schürze weiß , blau und

10338
gchen 85 nur zu L. hin .

E 2 . 12

— — — — — — —
u. von
Lebertuch v. M . I . an .

Sederne Ranzen v.

SchlkanzenEä
l . Färentlau 0

Sattler .

Ao I 3, 7 Olaaken ) 0
SSSSeeleSeeee

Aechtes Eau de Cologne
von Johann Maria Farina in Cöln , um damit zu räumen , pr . Flacons

20 Pfg . , 1 Dutzend Flacons in Originalkiſtchen Mk. . —

Günzlicherusy erkauf
12931

Spbielwaaren
wegen Aufgabe des Artikels , als :

Puppen , Puppenſtuben , uppenküchen , Feſtungen , Laterna magica ,
Geſellſchaftsſpiele ꝛc. ꝛc.

0 5, 5. Franz Lafaire . 0 5, 5.

Ofenfabrik & Kunsttöpferei
Peter Gelbert , Ludvigshafen a . Rl .

Spezialität ; Kachelöfen
nach fremden und eigenen Entwürfen , 13039

Herdwandverkleidungen , Rohrkapfſeln , glaſirte Verblend⸗

ſteine , Bauornamente nach Zeichnung ,
und Terracotta⸗Vaſen ꝛc .

fälligen Beachtung .
Den Herren Maſchinenfabrikauten , Schloſſer , Schmiede ꝛc. zur

gefl. Notitz . daß mir die Vertretung reſp . das Einſammeln ſtumpfer Feilen
von der älteſten und leiſtungsfähigſten Feilenfabrik der Pfalz übertragen wurde
und bitte um gütige Zuweiſungen , welche auf das prompteſte und ſorgſältigſte

12791
Frz . J . Holzer , O 4 , 89 .

erledigt werden .

EAAA
1

12

BD

ns2

9982

C. Ruf
Grossh . Badischer Hof- Thotograph

12 . 7 . Hannheim . 4 2, 7.

Auch die größte Zahl der zu Weihnachten an mich
gelangenden gefl. Aufträge bezüglich der Anferrigung von

Photographien irgend welcher Art , namentlich aber Del⸗ ,
Aquarell⸗ u Naſtell⸗Gemälde, ſowie Linographien
nach eigener Methode , bin ich in der Lage , bei ge⸗
diegenſter Ausführung in kürzeſter Zeit liefern zu können .

Veranlaßt die mir von einem gütigen Publikum
bis jetzt in ſo reichem Maaße zugefloſſenen Aufträge , habe
ich ſowohl hier , wie in Freiburg , eine geeignete

Vermehrung meines künſtleriſchen Perſonales eintreten

laſſen , um ſtets das Neueſte und Beſte in elegauteſter
Ausſtattung in meinem Fache bieten zu können .

Hochachtend

OS . Ruf ,
Hof⸗Photograph .

Um alle Beſtellungen für Weihnachts⸗ Geſchenke in guter
Ausführung rechtzeitig zu liefern , bitte gütige Muffeang
baldigſt an mich gelangen zu laſſen .

V . Bierreth ,
Heidelbergerſtraß5e P 7 , —

8 8 8 562

Wabnecſtsdescſene
100 Stück hochfeine Veitbnt

mit Etuis von 90 Pfg . an ,

Neujahrskarten und Briefe
mit oder ohne Namen und Monogramm , in Schwarz und

Farbendruck ,

Privat - Briefpapier und Couveris
mit Monsgramm in hübſchen Caſetten , billigſt

676% Th. WendlingeCo . 67,6 %
Buch - und

2 —

12586
e
ee

—

Visitenkarten
mit und ohne Monogramm , ein⸗ und zweifarbig , in vorzüglichſter ,
ſauberſter Ausführung empfiehlt 1287

Joh . Heinr . Gschwindt .

. . — — — —
———

9

855

2

Nusberkauf wegen Geſchäftsaufgabe.
Unſere noch ſehr bedeutenden Wgarenvorräthe verkaufen mir von ſetzt

ab, um damit zu räumen zu äußerſt ermäßigten Preiſen und empfehlen
wir ganz beſonders :

Canzlei⸗ und ee aller Art,
Geſchäftsbücher , Schreibmaterialies

ferner desang - ck Gebetbücher , Bilderbücher ,
eine ſehr große Parthie feine Zinnfiguren ꝛc. ꝛc. 9632

Hochachtungsvoll

Carl Schmidt ' s Erben, O 5, 6.

Total - Ausverkauf
wegen

Aufgabe des Geschäfts
unter Fabrikpreiſen als wie :

Schmuckgegenſtände Caves à Lidueurs .
in Jet , Schiidplatt , Elfenbein u. Oxid . Goldfiſchſtänder und Aquariums .

Portefeuille und Lederwaaren ,
Antir geſchnicte Solzwagenotographiealbum , Schreibmappen 3

Necceſſalres, 85
Etagsres , Garde obe⸗ und Handtuch⸗

Handſchuh⸗ und Taſchentuchkaſten , halter , Conſols , Hausapotheken,
Jagdkörbe , Cigarren⸗Etui , Rauchliſche , Arbeſtstiſche , Toilette⸗ und

Brief⸗ u. Banknotentaſchen und alle in Nähiiſche Te. ꝛc .
dieſes Fach einſchlagende Artikel . Säulen und Staffeleien .

Fächer in Schildplakt, Horn , Bein ,
Elfenb in , Verlmutter .

Echter Spitzen⸗Fächer von 50 Pfg .
bis 200 Mark .

Phantaſte⸗Artikel
in Bronce , Alfenide , Oxid , Cuivre poli

Majolica ꝛc. ꝛc,

Alfénide und versilb . Waaren .

Tiſch⸗ und Tranchir⸗Beſtecke, Obſtkörbe ,
Tafelaufſätze , Schgalen u. Körbe ,

Bowlen , Eſſig⸗ und Salzgeſtelle , Meſſer
und Gabeln , Lampen ꝛc. ꝛc.

Mufikgegenſtände .
Fantaſiegegenſtände , Voſen von —12
Stücke ſpielend , großes Schlagwerk
mit und ohne Glocken , bewegliche Fi⸗

guren , Zither , Harfe ꝛe⸗

Tiſch⸗ Viſtte⸗ und Cabinei⸗Rahmen , Stickereien . 10346
Staffeleien und hundert andere Artikel . Angefangene und fertige Stickereien .

B. Herrmanns Balar . N 2. 8, Mannheim .

Schreibzeuge , Schreibgarnituren .

Vaſen , Figuren .
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Vleibnachts-Ausstellung
der

E 2, 45 . Marktstrasse

für jedes Alter und zu allen Preiſen .

IIlustrirte Prachtwerke .

in reichſter Auswahl .

Auswahlſendungen erfolgen auf Wunſch .

Illuſtrirte Weihnachts⸗Catalog

0 2 , 2 .
empfiehlt auf Weihnachten

Blumentiſche , Käſige , Sa e
Ofenſchirme , Ofenvor⸗ cyrftsr- S

2 22 5 5

ſetzer , Gerätheſtänder ,
Schirmſtänder , eeJdeeen

Kohlen⸗ und Holzkaſten , 0 dauerſpafteste d
Servirtiſche und Bretter ,

„„ stbaufmstense
Waſchtiſche und Ggede ge .

. BA
Comptoir⸗Waſchbecken , 18

Zuckerkaſten , Küchenwaagen , prols nur P . . 80 .

Maudelmühlen , —

Eismaſchinen , —
2

Wiener Kaffee⸗Maſchine .

1 :Für Rind

in allen Sorten und Größen .

H 1 , 4 MANNH EI M.
Neckarstrasse .

empfiehlt als

Cravatten

Wollene u . baum

Kopfshawls
Gesellschaftseapotten

DUSSELDORF,

Marktstrasse

l .

SN
5e n -

gros . f

Deutſche, franzöſiſche, engliſche, italieniſche Claſſiker,
Hervorragende Werke aus allen Wissenschaften .

e gratis .

Weeaillirte ,
Nickel⸗ und

Allein - Verkauf der beliebten

Kindler - und Familien -

Sechulbänke neuester Construction .

AHHHAHHEHEHHIAMHAHAHHEHAA
F conhard Cramer

liederlage von Gebrüder Sinn in Crefeld

ollwaaren - Fabrik 2

Prakliſchte Weihnachtsgeſchente:
Tricottaillen Arbeitshemden

Herren - Westen gestr .
Damen - Westen

Wollene Tücher Damen - RBöcke

Chenille - Tücher Damen - Röcke geschnitten

Altdeutsche Hauben Normal - Hemden

Handschuhe , Normal - Jacken

Kinderkleidehen Normal - Hosen

Kinderschuhe Unterhosen

Fäustel Unterjacken

Gamaschen Strümpfe
Socken . 12623

wollene Striek - , Näh u . Häkelgarne .

Alles in überraschend grosser Auswahl und zu

Gginal Crefelder Preisen .

NB . Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer ! IHEHHHHUIN

EEHEHTAAMAHIANHEET 2

MAINZ . Schusterstrasse43 .

General⸗Anzeiger .

Buchhandlung Tobias Loeffler,
E 2, 4

bfosses Lagef elegant gebundenef Festgeschente

5.

12476

Kinder⸗ und Jugendſchriften , Bilderbücher

Allauten , Sloben , Spiele für Ainder und Geſellſchaftsſpiele.

Jlexander Heberer
Paradeplatz , Mannheim . 0 2 , 2 .

Hausapotheken ,

Schlüſſel⸗ und Liqururſchrünke ,
Meſſing⸗ , Nickel⸗

und Kupfer⸗Kochgeſchirre ,

iunſtahl⸗Löffel
und Gabeln ,

Tiſchbeſtecke a . feinſtem Stahl ,

Butterteller , Brodteller .
Brodkörbe ,

Meſſerputzmaſchinen ,
leiſchbhackmaſchinen ,
Apfelſchälmaſchinen ,

Tiſchglocken , Tiſchſchaufeln ,

Tafelbürſten , Brodkapſeln ,

Gebäckkaſten ꝛc.

5 Complette Puppenküchen , ſowie einzelne Puppen - Kochgeschirre in größter Auswahl , worunter ſehr viele

ANeuheiten , Fochherde von den einfachſten bis zu den feinſten Mayolica ,

Laubsäge - und Werkzeugkasten , Schlitten , Velocipedes

mit 2 und 3 Rädern à 10 , 12 , 15 , 25 und 30 Mark in großer Auswahl.

Chriſtbaum⸗Verzierungen , Chriſtbaumhalter ,
Schlittsehuhe

ebenfalls in reicher Auswahl .

H1 , 4

d etalil .

12886

Neckarstrasse .

Neſdipezsidon

ung

pr

XHS8S

gang⸗

* A.
koſtet der allerſchönſle und mo⸗

dernſte , farbige oder ſchwarze ,
ſteife oder weiche 10881

Herren⸗Filzhut .
Nur neue und moderne Hüte
kommen zum Verkauf , wovon ſich

Jedermann überzeugen darf .

Knaben Hüte
von 1 Mark an .

WPr . Jos . Heisel ,

D2 . , I .

Weihnachts⸗Ausſtellung
von J . Lotter ,

Möbellager

empfiehlt Speise - , Schlafzimmer ,

zu Silberschränke ,

5

bedeutend Auszieh - , Arbeits - , Fantasietische ,

5 ernäßizten Staffeleſen Etageres ,

2
Preiſen Notenständer ,

bis
Leib- , Clavier - Fantasiestühle ,

Weihnachten alle Sorten von Sophas eto .

folgendes :
D 2 , I . 12885

SSSeeseessessssssss8 Zu billigſten Preiſen empfehle mein großes Fabrik - Lager 8

nnallen Sorten Spiegel oval , rund oder viereck . Rahmen jed. Größe ,

„ „ Regulateure , Wand⸗ und Wecker⸗Uhren
1 1

mit 2jähriger Garantie , 10447

5 8
„ Cruzefixe u. heilige Statuen unter Glasſturz ,

55 „ Muſik⸗Album , Spieldoſen u. Herophonette ,
5

5 caan e brons , Lichtdruck und Stahl⸗
tichbilder .ch

Oeldruck⸗ Bilder , eingerahmt , in Gold⸗oder Politur⸗Rahmen .

Größe 58 —46 Ctm . ſchon von . 50 Mark an per Stück . 25
Wieder⸗Verkäufer hohen Rabatt .

Franz Arnold , Mannbheim ,
Kunst - & Uhrenhandlung , Schillerplatz C 4, .

Seeessesesseneesssess
Für Weihnachts⸗Geſchenſie

paſſend , empfehle zu billigen Preiſen :

Notenſtänder , Muſikpulte , Clavierſtühle , Bücher⸗Etagsres,
Garderobehalter geſchnitzt , Kindertiſche nebſt vollſtändigen
Garnituren , Servirtiſche , Nachttiſche , Büffets , Ausziehtiſche ,

Bücherſchränke , Spiegel , Kanapee ' s , Chiffonnieres , Kom⸗

mode , Schränke , alle Sorten Stroh⸗ und Rohrſtühle , voll⸗

ſtändige Betten , compl . Kücheneinrichtungen . 12855

Daniel Aberle , Mannheim , G 3, 19.

Weihnachts - Geschenke .
Induction - Apparate , Electricir -

Maschinen , electrische Eisenbahnen ,

Spielzeuge , Apparate und Modelle
für Schulen empflehlt zu billigen Preiſen 12285

Hartin Schmidi, Telegraphenbauanstalt , S 3, 14

Niey zAbrtif Salender fir 1887
Küuſtleriſch hergeſtellt , geſchnamvoller Wandſchmuck.

Derſelbe enthält neben der Jahreseintheilung , den Auf⸗ und Nie⸗

dergang der Sonne und des Mondes , den Mondwechſel , die Tages⸗

zahlangen für Wechſelberechnungen , hat eine Ebbe⸗ und Flut⸗Tabelle ,
ſowie Raum für Notizen .

Jeder Tageszettel iſt auf der Rückſeite mit ſorgfältig

5 ausgewählten
Citaten unserer besten Schriftsteſler

bedruckt . Es wird daher dieſer Kalender nicht nur in Comptoſren ,

ſondern vor allem auch in den Familien freundliche Aufnahme finden ,
da er täglich den Geiſt durch die ſchönſten Gedanken unſerer Dichter

anregt .

Meys Abreiß⸗Kalender 6t ein ſchönes billiges
Weihnachts⸗Geſchenk .

Preis nur 50 Pfennig das Stück .

Verkaufsſtellen von Meys Abreiß⸗Kalender
Mannheim bei : 1242²⁴

Tobias Loefffler
dder bon Berland-Geſchäft Mey & Edlich , Leipzig⸗Blagit .



ſind deshalb als

äugeln , weßhalb fie auch auf Ausſtellungen auf

— Garantie . Unterricht gratis durch eine gewandte Tame .
Alleinige Niederlage und Hauptdepot für das Großherzogthum Baden bei

Ma

Mar Wassermann
Herrenkleider-Fabrik,

N
—7 7 M ann I 0 Im.

empfiehlt noch

350 Winter - Ueberzieher ,
von 9 Mk. an bis 50 Mk.

460 complette Anzüge
von 10 Mk. an bis 45 Mk.

Knabenanzüge , Paletots & Kalsermäntel
in größter Auswahl und zu allen Preiſen. 12874

Anfertigungen nach Maass .
—

kberzeugen
muß man ſch durch einen Einkanf von der 0

Reellitat des Waaren - Credit - Haus

H . Bruck
H2 ,19 aunnra M. Stock .

Herkrenanzüge , Knabenanzüge , Winter⸗Paletots ,
Herbſtüberzſeher , Damenmäntel , Negenmäntel ,

Jaquettes , Kleiderſtoffe , Baumwollwaaren ,
Möbel , Betten und Taſchenuhren ꝛc .

ſind in reichſter Auswahl auf Lager und werden

auf Abzahlung
bei beauemſten Zahlungs⸗Bedingungen , zu billiaſten

Preiſen verkauft .
Meine alten Kunden erhalten Waaren ohne Anzahlung

RTFaglich geöffnet von Morgens 7 Uhr bis
Abends 8 Uhr. Samſtag bis 10 Uhr Abends geöffnet.

, n Marktplae : E 2 , S .
PDurch den im Januar künftigen Jahres erfolgenden Umbau meiner Laden -räume veranlasst , habe ich einen Theil meines Lagers einem

Nusverkauf
ausgesetzt . Darunter eine

grosse Parthie Kleiderstofle ,
Welche sich besonders zu „ W eihnachts - Geschenken etc . “ eignen , die ich zu äusserst
billigen , festen Preisen zur gefl . Berücksichtigung empfehle .

Bei Baarzahlung gewähre noch extra 5 % Rabatt . 12295
Zugleich empfehle mein wohl assortirtes Lager in sämmtlichen

Meuheiten von Damen - und Herren-Artikel , Weisswaaren und Seidenstoffen,
88

den billigsten bis besten Qualitäten in bekannter , reeller Waare , unter jederarantie .

Die echten Pfaff⸗Nähmaſchinen ,
welche ſich des ungetheilten Beifalls des Publikums immer mehr erfreuen , verdanken ihre rafihre einzig daſtehende Beliebtheit lebiglich ihrer Unübertrefflichkeit in jeder Hinſicht 110 werd

Sihnachtsge Schenkeaufs Beſte zu empſehlen . Die Pfaff⸗Nähmaſchine hat es nicht nöthig nach Gold⸗Medaillen uüge eßha derartigen Tand von vornherein verzichtet , denn ſie trägt
n 5pfehlung in ſich ſelbſt , was am beſten das Urtheil des kaufenden Publikums beweiſt.

A ſeh aptang eee ene e en

tin Decker , Mannheim , A 3 , 5

che und ausgedehnte Einführung und
en daher immer mehr verlangt . Sie

nd Ausſtellungsdiplomen zu lleb⸗

Auf Wunſch Zaählungserleichterung. Reelle

12868

„
MiS- - vis dem Theatereingang.

Zine
Patent . bahnbrechende deutsche Erfindung ,

das Vollkommenste auf dem Gebiete der
Nühmaschinenindustrie

i8t

die rotirende

Zweispulen-Maschine
kür Familien und Gewerbe , von

Junker & Ruh ,
welche auch den Unterfaden direet von der überall
käuflichen Garnrolle näht , spielend leicht zu hand -
baben ist und den schönsten Boppelsteppstich bildet ,

Garnbehälter
mit eingssstzter

Unterfadenrolle
in verkleiner -

tem Massstab .

Niederlage bel : Martin Decker , Mannheim .

ſſpeihnacts Ausverlan
meiner ſämmtlichen

Keiderstoffe
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen .

Ganz beſonders günſtige Gelegenheit zu einem ſehr
vortheilhaften und billigen Weihnachts⸗Einkauf
biete — wie alljährlich — durch 12429

eine grosse Parthie

COupons .
Gleichzeitig empfehle ein ſehr relchhaltiges Sortiment

Ballſtoffe .

eeneee

2 ＋

4

15

eeee

een

eeeeeeeeense

Echwätze

und

farbige

Seiden⸗

und

Verzierungsſtoffe

Gesch WIsterSuzen ,
FI1 , 11 an den Planken , P 1 , 11

empfehlen zu Feſtgeſchenken geeignet :
Fchte Wiener Glage- Handschuhe

in großer Auswahl und allen Farben .

Chenille⸗Tücher u . feine Woll⸗Tücher ,
alle Sorten Schürzen, Kinderhüte

in Atlas und Cachemir ,
spanische Charpes , Barbes und Fichus ,

ſchwarz und erem ,

Winter⸗Handſchuhe , Corſetten , Herren⸗
kragen und Cravatten .

Für Weihnachtsarbeiten empfehlen unſer bedeutendes Lager
echte Leinen - sSpitzen

in weiß und farbig , ferner
Plüſche , Atlas und Sammt

in jeder Farbe 12995

1. 11 . F I .
Allen Damen , beſonders auch Kleidermacherinnen , beſtens

empfohlen .
Von einem größeren ſächſiſchen Fabrikhauſe habe ich Commiſſions⸗

Lager reſp . den Verkauf von

Paſſementrie⸗Reſt
und Garnituren und Knöpfe

für Confection und Coſtüme übernommen . Der Verkauf findet n
erſtaunend billigen Preiſen ſtatt .

Garnituren von 15 Pfg . an bis zu den feinſten .
Ganze Reſte ebenfalls von 50 Pfg . an und aufwärts bis

Izu den Reichſten und Eleganteſten .
An jedem Artikel iſt der feſte Preis bezeichnet.
Der Verkauf findet nur gegen Caſſe ſtatt . 1211⁴

Th . Hirsch wwe .
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4. Shinkman in Grand Rapids . Belobt : L. A. Goldsmith in Brooklyn , L. Cimburek inStrakonitz , E. Pradignat in Lusignan , C. Planck in London .
b) Preizüger : I . Joseph Paspisil in Prag , II . Joseph Cernorsky in Horowitz ,III Karl Pespisil in Hore KRutne . Belobt : J. Drtina in Hnevsin , G. Chocholous inBodenbach , S. Hertzsprung in Kopenhagen und J. Behting in Ryz .Der Wettkampf Mackenziée - Lipschütz endete 2u Gunsten des ersteren , wWeleher5 Partien gewann , drei verlor und fünf remis machte .
Uiterarisches . — Der kuappe Raum unserer Zeitung hat uns seit längererZeit ( Fergl . Seite 51) abgehalten , des trefflichen „ British Chess Magazine , wie sehres dies auch durch jedes seiner seitdem erschienenen Hefte verdiente , in würdigenderWeise zu gedenken . In unvermindertem Masse ist dieser Zeitung eine anregende undglücklich jede Trockenheit permeidende Behandlungsweise , besonders des textlichenTheiles , nachzurühmen . Gerade schachliterarische Thätigkeit entgeht nicht immer derVersuchung , das edle

711
0 etwa gleich angewandter Nathematik zu behandeln undvergisst darüber , dass Be illig

regende Form auch Geschmack und Fantasie degs Lesers ein wenig gefangen nimmt .Desshalb findet im „British Chess Magazine “ nicht weniger auch die strengere Seitedes Spieles durch von J. G. Cunningham , C. E. Ranken , J. E. Vernon u. a. sorgfältigund sachlich glossirte Partien , sowie theoretische Abhandlungen polle Berücksichtigung .Eine angenehme Abwechslung bereitet es alsdann dem vom Studium ermüdeten Schach .gemütle , in den fesselnd geschriebenen Londoner Briefen und sonstigen Berichten , so -Wie den Uebersichten über die Begebnisse der Proplemwelt und gelungenen Schach -poesien einer Legtüre Zzu begegnen , wohlgeeignet , ein unterhaltendes , abgerundetesund Blld nicht nur des englischen , sondern des gesammten Schachlebens augewähren .
Dass unter der Leitung eines Kenners , wie Mr. Andrews , der Problemtheilnicht zu kurz kommt , dass ebenso dem praktischen Endspiele eine sorgfältige Pflegegewidmet wird , entspricht der Gesammthaltung einer Zeitschrift , welche bei allen den

der Büchertische sines jeden Schachfreundes au finden sein sollte . — Das Dezember -Heft enthält acht wohlglossirte Partien , darunter 4 vom Trischen Schachcongress undeine aus dem Wettkampfe Lipschültz - Mackenzie . Es folgt eine kurze aualytische Arbeitvon Mr. Th . Long . Derselbe schlägt vor , im Schottischen Gambit nach 1) e2 —ed ,27 —85 , 2) 881 —13, Sb5 —06 , 3) de —da , eßpdedd , 4) Sfs dd , LIS —05 , 5) Lel —esnicht mit dem seither gebraueblieben 5) Dds —f6 , sondern mit 5) .. Lebdeda ,6) Legocdad , Scs ada, 7) Ddteda , Dds —f6 kortzufahren . Tauschte Weiss nur dieDamen , 80 Sewünne Schwars durch die Entwieklung seines Königsspringers einTempo. Stärker ist desshalb 8) e4 —eb , Forauf der britische Analytiker nicht mit demin einigen Büchern angegebenen 8) Df6 —bé , sondern mit 8) . Df6 —g6 dasSpiel toxtsstat und nun als beste Eutgegnung für Weiss 9) Dda —04 angiebt . Hlerscheint uns indess 9) 8b1 —603 in Er wägung zu kommen , und es würde interessantsein , wenn Mr. Long es einer Betrachtung unterzöge , ob nun Schwarz ohne Gefahrdlie Bauern eg und b2 Verspeisen därf , oder welch ' anderer Weg epentuell zu be⸗schrelten wäre .
Einem sehr reichhaltigen Nachrichtentheil , Amerika , Australien und beinahegämmtliche Europäische Länder betreffend , folgt zunächst ein kurzer Ueberblick überdas Schachleben in den englischen Grafschaften , sodann ausführlicher Londoner Spe⸗Zialbericht und ein dessgleichen aus Schottland . Im Problemtheil finden sich reich -liche Nachrichten über neue Erscheinungen auf diesem Gebiete des Schach ' s , fernerneben acht Original - Problemen die beiden preisgekrönten aus dem Turniere des Liver -

Au Weekly - Courier . — Auch die Poesie ist durch Beiträge von J . D. Chambers undh. Long wohlvertreten . In einem kurzen Jahresschlussworte an die Leser kann dieRedaction mit Fug und Recht sagen , dass sie denselben weit über ihre Verpflichtun⸗
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hinaus eine Fülle stets sorfältig bearbeiteten Stoffes dargeboten habe . Sie undre Mitarbeiter haben in der That auch in diesem ahre im Dienste der Schachsacheen gutes Stück Arbeit verrichtet . Und ihren herzlichen Glück - und Festwunsch zumJahreswechsel an alle Leser , zu deren eifrigen auch wir uns zühlen , erwidern wirnit dem Ausdrucke der Hoffnung , dass aus jenem Kreise opferwilliger und begeister -er Oaissa ' s Freunde nicht nur im Fahre des Heils 1887 sondern noch während einer langenReihe fernerer Jahre der Schachwelt eine Anzahl gleich trefflicher Bände beschgertzwerden möge , wie der mit dem uns vorliegenden Dezemberhefte abgeschlossene .

Briefkasten .
A. Heyde in Berlin . Ihrem Wunsche ist gerne entsprochen worden .

ſunkelnde Scheibe lagerte ein breiter Kranz von Purpurroſen , eingeflochten in
einen unermeßlichen Flaum von zarten , weißen Wölkchen. Ein Dampfboot glitt
in der Ferne pfeilgeſchwind vorüber . Helles Glockengeläute ertönte über die
Wellen hin , und die weißen Dampfwolken wirbelten zu phantaſtiſchen Figuren
geformt durch die ſonnige heitere Luft gleichſam , als wollten ſie den Zurück⸗
hleibenden die letzten Grüße der Abreiſenden verkünden . Er ſchloß das Fenſter
und ging in die Wohnſtube zurück .

Verödet und wenig anmuthend erſchien ihm hier Alles . Das Fehlen der
welblichen Hand , die ſonſt mit ſinnigem Verſtändniß in den ſauberen Räumen
gewaltet , machte ſich bereits bemerkbar .

Noch ſtand das Theegeſchirr , wie es geſtern verlaſſen , und die Vorhänge
waren herabgelaſſen . Er klingelte und gleich darauf trat eine ältliche Frau ,
die Aufwärterin , mit dem Frühſtück in das Zimmer . Schweigend ſetzte ſte es
auf den Tiſch und wollte ſich eben entfernen , als Werner ſich mit der Frage
an ſie wandte , ob „ſeine Gattin “ bereits abgereiſt ſei ?

„ Vor einer guten Stunde ! “ lautete die Antwort der Alten ; „die gnädige
Frau war ſehr freundlich , als ſie von uns Abſchied nahm . Sie läßt den
Herrn Werner vielmals grüßen .

„Ich danke Ihnen “ , ſagte er und ging in halber Zerſtreuung an den
Aiſch , um ſich eine Taſſe Kaffee einzuſchenken , während die Aufwärterin ſtill
das Zimmer verließ , jedoch nicht , ohne einen verſtohlenen Blick auf ihn zurück⸗
zuwerfen.

Während er trank , ſchüttelte er mehrmals ſinnend den Kopf . Es ſiel
ihm auf, daß die Alte geſagt hatte , Anna ließe den Herrn Werner , nicht den

Gemahl grüßen .
Der Kaffee wollte ihm auch nicht recht ſchrtecken , und unmuthig ſetzte er

ble Taſſe ab, fuhr gleich darauf in die Stiefeln , zog haſtig den Ueberzieher an ,
warf den Hut über den Kopf und ſchickte ſich an , die Wohnung zu verlaſſen ,
um einen Spaziergang am Strande entlang zu machen .

Beim Hinunterſteigen der Treppe faßte er beinahe mechaniſch nach der

Seitentaſche ſeines Rockes , um ſich zu überzeugen , ob ſein Taſchenbuch , welches
ſein geſammtes Vermögen enthielt , noch vorhanden ſei . Er hatte das Geld an⸗

ſangs im Schreibſekretär aufbewahrt , es dort aber wegen des defekten Schloſſes
nicht für ſicher genug gehalten , und deshalb in der letzten Zeit bel ſich getra⸗

gen , nur ſo lange, bis die Reparatur des Schloſſes beendet ſein würde ; aber
mit dem Ausdruck des wildeſten Entſetzens in den todtesbleichen Zügen blieb
er plötzlich wie in die Erde gewurzelt ſtehen. Das Taſchenbuch mit ſeinem
werthvollen Inhalte war verſchwunden .

Rathlos ſtand er eine Weile wie in völliger Abweſenhelt jedes Gedankens .

( Fortſetzung folgt . )

vr . ad . Suüͤdweſtdeutſche 1 Jahrgang
1

Schach⸗Seitung .
TVVE

e llleg fl. DeembEr0bg.S
Froblem Nr . 88 .

Gl. Preis im Vrendancer805 ierpe e Courier . )
Schwarz .

b 5 d 8

Uat in drei Zügen .

On A¹m indquist in Ostersund .
5er de

e eeee 5%
0%

Mat in drel Zügen . 5

Partie Nr . 44 .
Mittelgambit ,

„( Gespielt in der ersten Stunde des Winterturniers der „ Berliner Schachgesellschaft ,
am 16. November 1886 . Glossen von B. Hülsen , Wittenb . Sch. Ztg. )

Weiss : B. Hülsen . Sohwaxrz : O. Cordel .
1) e2 —ed 7eb ) Dd —eg 57 —b61 )
2) d2 —dd ebd 5) Lel —dg Ifg . —0508) Ddlcds Sbs —es 6) Des —88 Dds —67

Voman
Beilage

„ General⸗ - Anzeiger “
( Aauuheimer Polksblatt und Handelszeitung . )

85
Leidenſchaftliche Herzen .

Roman von Carl Zaſtrow .

( Fortſetzung . )
Er theilte mir mit , daß das Erkenntniß eingetroffen und bereits in det

Ausfertigung begriffen ſei. Nach acht Tagen von heute ab köͤnnen wir es mit

Sicherheit erwarten , meinte er . “

Es war ihm nicht entgangen , daß ihr Auge aufleuchtete und ein raſches
Roth in ihre Wangen trat , obwohl ſie ihre Bewegung zu verbergen ſtrebte .
Ueber ſeine Züge glitt ein kaum vernehmbares Lächeln, aber es lag ein flüch⸗
tiger Schatten wie Trauer darin .

Ste erhob ſich und faßte raſch ſeine Hand . „ Du zürnſt mir nicht
Edmund ! Nicht wahr ? Sieh ' ! es mußte doch einmal zwiſchen uns Belden

zur Entſcheidung kommen ; aber nun da der wichtige Moment nahe bevorſteht ,
der uns für immer trennt , kann ich wohl ſagen , daß es mir nicht gleichgültig
iſt , von Dir zu gehen . Wenn zwei Menſchen , die lange Zelt neben einander
hergegangen ſind , ſich plötzlich trennen , ſo ſchneidet das in die Seele , und es
bleibt eine Leere im Herzen zurück , die kein ſpäteres Glück, und ſel es noch ſo
groß , vollſtändig ausfüllen kann . Edmund ! Wenn es uns auch nicht be⸗
ſchieden war , das ſüßeſte Glück der Erde im ſeligen Austauſch und Verſchmelzen
unſerer Seelen zu finden , ſo haben wir doch in Eintracht und Frieden gelebt . “

Er nickte . „Juſt das wollt ' ich auch ſagen, “ nahm er das Wort : „aber
Du, Anna haſt nicht nöthig , betrübt zu ſein . Findeſt Du doch für das , was
Du hinter Dir läßt , mehr als Erſatz . Ein reiches Liebeleben wartet Deiner,
während die Zukunft meines Herzens dunkel iſt wie das Grab . “

Sie ſchwieg. Eine Thräne hing an ihren Wimpern . „ Ja , ich bin eit

unglüͤckſeliges Geſchöpf ! “ ſchluchzte ſie endlich ; „ nur beſtimmt , Weh und Jammer
über Andere zu bringen , auch ſchlecht, ſehr ſchlecht , Edmund ! “

„ Keine Selbſtanklage , Kind ! “ unterbrach er ſie in liebevollem Tone ; „ey
iſt Alles gut ſo, wie es gekommen iſt . Ich hoffe, Du wirſt glücklich ſein . “

Nach einer Pauſe , während welcher er ſinnend auf und abgeſchritten war ,
trat er an den Schreibtiſch , ſchloß eines der Fächer auf und entnahm demſelben
ein Couvert , aus welchem er ein Papier zog . „Ich hoffe nicht, liebe Anna, “
ſagte er , „daß Du mir die letzte Bitte , kurz vor unſerm Scheiden abſchlagen
wirſt . Ich brauche Dir wohl kaum zu ſagen , daß die Zeitverhältniſſe ungünſtio

Nachbruck verboten )
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8b1I - os 17—1550 31 ) Kel —bꝰ ? 712 —1410 )
80 — —0 d7 - d6 382) De4 —e5 7T4 —e4
9) Scg- d5 De7f79 33 ) Td5 —ds Ka6 - b7

10 ) Ld2 —cg 8g8 —16 34 ) Tel —e4 Tea - e5
11 ) Lf1 —b50 Les —d79 ) 35 ) De5ß5 —e6 Teß —b5＋
12 ) Lbß —e4 SfEDd5 36 ) Kb2 —01 Df7 —fS
13 ) Le4d5 Df7 - e7 37 ) Le3 —f610 Dfs —h6 - = “
14 ) edf5 — —0 38 ) Te4 —es Tb5 —5
15 ) Ldßdæc6 Ld7ꝰec 39 ) De6 —ed4 - - To7 —6
16 ) b2 —b4 De7- f77 ) 40 ) Td3 —d7 - Kb7 - as
17 ) bddce5 Df7eaꝰ 41 ) Dea4— d3 - Teßbõ
18) Les —b21 ThS —f8 42 ) Lf6 — d4s ) Dh6 —g5
19 ) c5d6 TfSf5 43 ) Td7ꝰch7 Dg5eg2 . 9
20 ) Dgadeg7 115 —f7 44 ) Dd3 —43 - Tb5õ - a5
21 ) Dg7ꝰcg4 - Kes - b 45 ) Th7Ca7 - - Ka6
22 ) 8g1 —13 cDαꝗ6 46 ) Dag a5 - Ka7 —b8S19
28 ) 8f3 —e5 ! 775f2 47 ) Tegs —e8 - Te6 —e810
24 ) Sebdec65 ) Kby7occ6 48 ) Daö5deb6 - Dg2 —b7
25 ) Td! —- ds Da2 —17 49 ) Ldâ4 —e5 Kbs —- a8
26 ) Dg4 —a4 . Kcesb⸗ 500 Dbé — Dbre - a
27 ) Thl —el Tds —e8 51 ) Tescc8 Kag —b7
28 ) Lb2 —08 Tes —e7 52 ) Teg —e7 Kb7 - a8
29 ) Da4 —e4 d6 —d5 58 ) Te7 - a7 Mat . )
30 ) Tds d5 Kb7 —369 )

Mit der Absicht , den Les nach b7 zu entwickeln und später dem Lfs einen
Stützpunkt zu gewähren ; doch sind die gebräuchlichen Züge ) . LfS — b4 , 4 )
8g8 —f6 oder IIfS8 —e7 vorzuziehen .

3 Dies ist jetzt entschieden verfrüht . Besser zunächst 5) 8g8 —f6 .
) Hierdurch erhält Weiss einen starken , nicht zu parirenden Angriff .
) Am besten . Nun zeigt sich , wie ungünstig der abgesperrte Laufer ch steht .

Is droht gelegentlich Figurenverlust mittelst b2 —b4 (s. Zug 16) .
5) Auch sofort 11 ) LfI —e4 konnte geschehen .
) Schwarz will durch das Opfer der Qualität den Angriff erlangen . Dränge

derselbe auch nicht durch , so vermeidet Weiss doch lieber die aus 12) Sdöscc7＋ ent -
stehenden Verwickelungen . — Wenn hier 11) . . . Les —b7 , so hätte Schwarz nach
12 ) Lb5 —64 keine Rettung mehr .

) Nunmehr geht die Figur glatt verloren . Etwas besser war 16 ) . De7 —e4 ,
17 ) badce5 , Ded cg2 , 18 ) Dg354g2 ( besser als sofort 18 ) 8g1 —e2 ) , Leéscg2 , 19 )
8g1 —e2 , Lgarchl , 20 ) Tdischl . Ietzt wird der Bauer g7 durch fortgesetzte Bedroh -

ung zum Vorgehen gezwungen , worauf der freie . Bauer zu Gunsten ven Weiss entscheidet .
Aehnliche Combinationen entstehen nach 16 ) . . Leß f2 , 17 ) Dgsoef2 , De7 —g5 -
Sto . Schwarz erschwert seinem Gegner den Gewinn nun noch recht lange .

8) 24 ) Dga4 —g7 . gewinnt nur scheinbar eine weitere Figur ; wegen 24 )
Les —d7 , 25 ) Sesbed7 , 7f2 —f7 .

) Auf 30 ) . . Te7eses folgt Mat in 2 Zügen .

0 Der einzige Zug , um sofortigen Verlust zu verhüten .
15) Der entscheidende Zug .
1) Auch 87 ) .. . Df8 —05 führt zu nichts .

52 4 Dieser Zug geschieht bereits im Hinblick auf die Schluss - Combination ,
ef . Z. 42.

) Weiss kündigte hier ein Mat in sieben Zügen an , doch ergab sich später ,
dass eine der Varianten 10 Züge erfordert .

16) 46 ) .. Ka7 —b7 , 47 ) Teg —e7 , Te6 —c7 ! ( 47) . . . Kb7 —bs , 48 ) Da5 —

a eto . ) 48 ) Daßreb6 - = , Kb7 —a8l , 49 ) Te7 —e8 -＋, Tees , 50 ) Db6 —a7 mat .
16) 47 ) . Kbs - —b7 , 48 ) Daßb —as - E, Kb7 —e7 , 49 ) Das — bs g, Ke - d7 , 50 )

Dbs —ds mat oder 47 ) . KbS —07 ; 48 ) Daßb —a7 - f , Kc7 - d6 , 49 ) Tes — d8- ＋, Kd6 —e6 ,
50 ) Da7 - d7 mat .

% Eine — im Problemsinne — ganz reine Matstellung .

Partie Nr . 45 .
Spanische Eröffnung .

( Gespielt im Juli 1886 im „ Britisb Chess Club “ zu London ) .

Weiss ; F. H. Lewis . Schwarz : Major Hanham .

D —e4 — 5 2 8g1 —18 Sbs e6

— 782 —

ſind , daß Deine Lage keineswegs eine beneidenswerthe ſein würde , falls eine

Krankheit , was Gott verhüten wolle , Dich unfähig machen ſollte , Deiner Kunſt

nachzugehen . Die Leiſtungen Deines zukünftigen Gatten ſind im Verhältniß

zu den Deinigen wohl kaum mittelmäßig zu nennen , abgeſehen davon , daß er

kränklich iſt . Es iſt ein ſehr materieller Punkt , den ich berühre , liebe Anna ,

doch läßt ſich das einmal nicht umgehen . So habe ich denn in einem der

erſten Banquierhäuſer Stettin ' s eine kleine Summe für Dich niedergelegt , welche

Dich für alle Eventualitäten ſicher ſtellt . Dieſes Papier beſagt das Nähere ,

liebe Anna . Es iſt leider das letzte , was ich für Dich thun darf . Ich wünſche ,

Du mögeſt es nicht zurückweiſen .
„ Edmund ! “ rief ſie mit einer Thräne im Auge , ich kann ſo viel Güte

nicht annehmen . Nein , nein . Dieſer neue Beweis Deines unvergeßlichen Edel⸗

muthes drückt mir faſt das Herz ab, Du opferſt Dich gänzlich für mich .

Dieſes Geld , das Du mir ſo bereitwillig zur Verfügung ſtellſt , und das Du

durch Deinen Fleiß und die ſorgfältige Ausbildung Deiner Talente erworben

haſt — wird es nicht in meiner Hand zum Fluch werden ? “

„ Nein , Anna , Du biſt immer gut und brav geweſen. Und wenn ich

auch nicht Dein ganzes Herz beſaß , ſo haſt Du mich doch geduldet und er⸗

tragen und ich bewahre in meiner Seele das Bild eines echten und reinen

Frauenlebens . “
„ Edler , großmüthiger Mann ! Nein ich bin ſchlecht, ſehr ſchlecht. Edmund ,

Du magſt ſagen , was Du willſt . “

„ Du ſtehſt im Begriff , Deinem Herzen zu folgen , Anna , und weſſen Herz

ſo geſund und gut iſt , wie das Deine , der iſt nicht ſchlecht und wird es auch

niemals werden “

Die junge Frau erwiderte nichts . Welche undefinirbaren Gefühle mochten

ſich auf dem Grund ihrer Seele kreuzen , daß ſie ſo vor ſich hin ſtarrte , eine

Thräne im Auge zerdrückte und es nicht mehr wagte , denjenigen anzuſehen , mit

dem ſie bis hierher durchs Leben gegangen war ?

„ Und nun , Anna , laß uns die Abſchiedsſtunde nicht qualvoll verlängern .

Wir gehören einander nicht mehr an und es muß jedes von uns jetzt ſeinen

eigenen Weg gehen . Wann reiſeſt Du ? “

Morgen in der Früh, “ klang es tonlos von Annas Lippen .

„ Er kommt , Dich zu holen ? “
Sie nickte . Purpurgluth bedeckte ihr Antlitz . „ Ganz beſtimmt iſt ' s noch

nicht . Wenn er nicht kommt , treffen wir in . . . . “

Er unterbrach ſie mit einer abwehrenden Handbewegung . „ Laß nur .

Ich habe kein Recht mehr darnach zu fragen , und Du haſt nicht mehr die

Pflicht , es mir zu ſagen . Und nun , Anna . . leben Sie wohl . Der All⸗

mioachtige begleite Sie . “ —

Er reichte ihr die Hand , aͤber ſie warf ſich laut ſchluchzend in ſeine

Arme und rlef mit herzzerreißendem Aufſchrei : „ Nein , Edmund ! nicht ſo —
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8) Lfi —b5 8g8 —f6 18 ) Loldch6 )
40 —0 Stödced 14 ) Sd5 —f6- . gS - = h8 )
5) T1 —el Sed—c59 ) 15) De2 —d2 Se6 —g500
6) dæ —dd Scß a6 16 ) Sf354g5 Sebꝰe5

7) dâce57 ) LfS —e7 17 ) Sg5 —e4 Khs —g7
8) Sb1 —c08 —0 18 ) Sf6 —h5 - = Kg7 —g6
9) Sc3 — d5 8a6 —c5 19 ) Se4 —16 - . Seb d8

10 ) —c0 Se5 —66 20 ) Dd2d3 - Kg6 —g5
11 ) Dbß - ds Le7 —c55 ) 21 ) ba —b4 = Kgödchd
12 ) DdI —e2 —h6G 22 ) Dd3 —g8 Mat .
— —

) Ein verlustbringender Zug ; das Kichtige ist 5) .. . 8e4 —d6 .

) Stärker ist 7) d4 —d5 , 806 —e7 [ wenn Sc6 —b8 , 8) Sts e5 , Lfs —e7 , 9) Lel

—g5 und gewinnt mindestens die Qualität ! 8) Stse5ß und Schwarz hat keine Mög⸗
lichkeit , das nun drohende 9) DdI —f3 nebst event . 10 ) DIS —h5- ＋ zu pariren , denn
wenn ) . —g6 entschiede 9) LoIl —g5 .

) Der Taufer bliebe besser auf e7. 11 ) . d7 - ds sollte geschehen ,
) Ein , wie die Oest . Lesehalle bemerkt , hübsches , wenn auch bei bestem Gegen

spiele nicht völlig ausreichendes Opfer .
5) Der richtige Gegenzug war 14 ) . Kgs - g7 ; falls dann 15) 8f6 —5 ＋ 80

16) De2 —d2 , Se6 —g5 ; wenn aber 15) Sf3 —h4 , so Tfs —h8 ! eto . ( „ The
eld . “

6) Gezwungen ; auf 15 ) . . . KhS —g7 folgte nun durch 16) Sf6 —h5 in wenigen
Zügen Mat .

Rundsehau .
Der Münchener Schach - Club veranstaltet mit Beginn der diesjährigen Winter .

saison eine Reihe von Vorträgen über die verschiedenen Eröffnungen des Schachspiels .
Dieselben sind mit practischen UDebungen verbunden und wenn sie auch dem Kundigen

wenig Neues darbieten dürften , so erscheinen sie doch wohlgeeignet , eine grössere in

jedem Vereine vorhandene Anzahl von Naturalisten nach und nach unmerklich in theo -

rethisch gebildete Spieler umzuwandeln und haben von diesem Gesichtspunkte aus ihre

Berechtigung . Freitag , den 10. d. M. diente in diesem Sinne die spanische Eröffnung

Freitag , den 17. das Gambit der Dame als Thema der Vorträge .
Berlin . — E. Schallopp gab am 30 . November eine Simultanproduktion , verlot

von 18 gleichzeitigen Partien nach etwa 2½ stündigem Kampfe 4, gewann 9 und machte
5 unentschieden . — Der Schachrubrik in „ Haus und Welt “ entnehmen wir , dass der

„ Berliner Schachgesellschaft “ gegenwärtig nicht weniger als sechs Schachredacteure

als Mitglieder angehören und zwar in erster Linie der Präsident E. Schallopp ( Deutschs
III . Ztg . und vom 1. Januar an „ Brüderschaft “ ) , J . Dufresne ( „ UVeber Land u. Meer “ ) ,
K. v. Bardeleben ( „ Deutsche Schachzeitung “ ) , A. Heyde ( „ Brüderschaft “ ) , B. Hülsen

( Wittenb . Sch . - Ztg . ) und O. Cordel ( „ Tägl . Rundschau ) . — Aber nicht nur in Ber .

Iin , sondern auch in den Übrigen Theilen des Reiches hat die Zunft der Schachredae -

teure dermassen zugenommen , dass es kaum noch verwunderlich wäre , wenn dem Zuge
der Zeit folgend , auch sie sich in einem „Schachjournalistenbund “ zur Wahrung

etwaiger gemeinsamer Interessen zusammenschaarten . Amerika , in derartigen — frel⸗

lich auch in andern — Dingen immer um eine Kabellänge voraus , ist ja mit der Con -

stituirung eines solchen Verbandes bereits vorangegangen .
8

Im Anschlusse an unsere kurze Notiz , Seite 147 „ Amerikanische Preis - Turniere “
theilt Herr B. Hülsen in der „ Wittenb . Sch . - Ztg . “ mit , dass er Anfangs der 80er Jahre

bei einem Amerikanischen Zweizüger - Turnier den dritten ( Geld ) - Preis zwar gewann ,
aber entsprechend der von Prof . Berger gemachten Erfahrung , niemals erhielt .

England . — Im Problemturnier des „ Liverpool Weekly Courier “ erhielten durek

Entscheidung des Preisrichters Mr . H. J . G. Andrews den ersten Preis Mr. C. X. L.

Bull in Teddington , den zweiten Herr Lindquist von Ostersund . Wir bringen die bei⸗
den gekrönten Dreizüger in unserer heutigen Nummer zum Abdrucke und fügen an
dieser Stelle hinzu , dass die auf Seite 122 unserer Zeitung veröffentlichte und aus
erwähntem Turniere herrährende Aufgabe Nr . 66 mit dem Motto „ Needles and Pins “
leider durch 1) d2 —d4 nebenlösig ist .

Beim Böhmischen Problemturnier konkurrirten 30 Vier und 29 Dreizüger ;
als uncorrekt schieden aus von ersteren 12, von letzteren 11, dass für jede Ab'

theilung 18 Bewerbungen verblieben . Die Preisrichter Dr . J. Dobrusky , Jos . Patzelt
und J. B. Pilnacek entschieden , Wie folgt :

a ) Vierzuger : I . Johann Kotrk in Prag , II . Joseph Pospisil in Prag , III . W.

— 783

ſo nicht ſcheiden ! Einen Kuß ein letztes Beiſammenſein .. in Liebe .

O, mein Gott ! Was ſprach ich da ? “ fügte ſie hinzu und wie um die Glut

ihres Antlitzes zu verbergen , ſchlug ſie die Hände vor demſelben zuſammen .

„ In Liebe , Anna ? Ja , Kind , wie iſt denn das ? Aber ich verſtehe

Wir haben ſo manches , ſo vieles gemeinſam getragen und da thut es ja weh,

wenn man von einander geht . Und dieſe Aufwallung eines ſchmerzlichen Ge⸗

fühls reißt Sie fort , Anna ! Bleiben Sie ſtark , theure , . rehrte Frau ! Es

muß , ſein . Die Liebe ſteht jetzt zwiſchen Ihnen und dem , welchen Sie er⸗

warten . Zwiſchen uns beiden aber ſteht die Pflicht ?“
Anna ließ mechaniſch die Arme ſinken . Ihr Blick wurde groß und ſtarr ,

als ſähe ſie ein Geſpenſt . Sie haben Recht , Edmund “ , ſagte ſie endlich ton⸗

los , „ es muß ſein . So leben Sie wohl denn , ewig , ewig , wohl . “

Ein letzter Händedruck . Eine viertel Minute ruhten die Augen Beider

ineinander . Dann trennten ſie ſich .
Edmund war allein in ſeinem Zimmer , Anna in dem ihrigen . Sie

waren einander ſo nahe und doch ſo fern . Der junge Mann ging haſtig auf

und ab . Er erwog ſein Verhaltniß zu der noch immer geliebten Frau , nach

allen Richtungen , ging im Geiſte alle Stadien ihres beiderſeitigen ehelichen

Lebens durch , ließ namentlich die letzte Scene in allen Einzelheiten vorüber⸗

gehen und gelangte ſchließlich zu der Ueberzeugung , daß er eines Mannes voll⸗

kommen würdig gehandelt habe .
Er wanderte ſo lange in dem ſchmalen Stübchen auf und ab, bis die

Müdigkeit ihn zwang , ſich auf das Bett zu werfen . Noch eine geraume Zeit

lag er ſo mit offenen Augen , halb wachend , halb träumend . Er mochte ſich in

jenem Zuſtande befinden , welcher dem feſten Schlaf vorangeht . Da war es

ihm , als wenn die Thür ſeines Zimmers ſich geräuſchlos öffnete und Jemand
verſtohlen auf den Zehen hereinkam . War es Anna ? War es eine männliche

Perſon ? Seine noch immer geſchäftige Phantaſie ſpiegelte ihm das erſtere vor .

Er glaubte wahrzunehmen , wie die Geſtalt ſich ſeinem Bette näherte , ſich einen

Moment üͤber ihn beugte , um ſich zu überzeugen , ob er ſchlafe , dann eine Be⸗

wegung nach ſeinen Kopfkiſſen machte . Nein , das konnte Anna nicht ſein . Er

beſand ſich jedenfalls unter dem Einfluß des Alpdrückens . Nun ſchlugen auch

Stimmen an ſein Ohr . Eine Thüre wurde auf⸗ und zugeſchlagen , dann tönte

es wie Tritte , welche ſich entfernten .

Er bot alle ſeine Kräfte auf , um ſich aus dem bleiernen Schlafe , der

ſeine Glieder feſſelte , aufzurichten , aber ſeine Anſtrengungen waren vergeblich,
und als er eine Stunde darauf erwachte , kam ihm Alles wie ein dunkler ver⸗

worrener Traum vor .

Haſtig kleidete er ſich an und öffnete das Fenſter . Der friſche Seewind

ſtrich kuͤhl herein und kräftigte ſeine ermatteten Lebensgeiſter .

Der Morgen nach der ſtürmiſchen Nacht war wunderſchön . Das glühende

Rotb der Herbſtſonne lag über dem wogenden Meeresſpiegel , und rinasum die
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1 alnedek — ene . Normal⸗Hemden, Normal
Chnlinder⸗u. fili — Hoſen , Normal⸗Jacken
Velourhüte ꝛc. 5 zu ſeh

billigen Preif dane
te 935 — Geschwister Böhm, Mannheim, E 2, is

Breite Straße ,
Rathhausſeite .

Auf Abzahlung
in 8 ägigen , latägigen und monatlichen Raten . 1

Verkauf zu billigſten und feſten Preiſen
8

Gegründet 1880 .

15 5 Damen und Kinder .
Syſtem Prof . Dr . G . Jäger aus der Triecot⸗

ee
Fabrik Stuttgart 75

ene SGe Pohne Vertheuerung durch Jäger ' ſche Konzeſſton , daher beden⸗
̃

tend billiger bei voller Garantie für abſolut reine und beſte

Damen⸗ Qualität Wolle , naturächte Farben , ſowie richtige Facon

Wintermäntel , 5 nach Vorſchrift .

in :

OHerren auzügen
Foppen , Hoſen ,

e an 8 ee Jedes Stück mit amtlich regiſtrirter Schutzmarke und Garan⸗

85 Winter⸗ Coſtumes , teſtempel verſehen . 9

1— Annen
23

u . Schriftliche Beſtellungen werden prompt ausgeführt .
aben⸗Anzüge Wäſche

15
Depot bei 2

uhe un anufakturwaaren — 22

Stiefel. Möbel, Spiegel, Ouan

Ande ud Serten
Geschwister Böhm ,

Taſchen ⸗Uhren. Polſterwaaren. E 2 , 183268*
Amnzahlun Inahlungg e

ein
büus 2. ehl 8

ein

Tbeil. 55
eee SSgess deien

8333 . 3333332
5

38 deeee Mein auf ' s reichhaltigste assortirtes

S 8 bis e85 haben , laden zum 2

un e
8888838885 SSSGss

8

W 3 7 1 9N
P. S. Im Intereſſe des verehrten Publikums bitten genau

5 J an 80 U 5 9 U
dn ſe bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung. “

aalen wil huen e, Laen t and Solble doht Wilhelm Ellstaettere staelter ,
Kunststrasse N3 . nniboe

MANNHEIM
Großer

Weinnachts-Ausverkauf
Suikt ueh Atdn

Tuch, Buckskin,Paletotſtoſfen,
Kleiderſtoffen , Lama ' s u . Flanellen

Weinnachtsausverkauf nzu ſehr Preiſen . .

u bedeutend
deran en

Preisen . 12122 Leopold Hirschade
Empfehle mein reich ausgeſtattetes Lager in 12413 —

A Um 55 reichhalliges 955 bis Neujahr zu räumen , habe 5 J Wehnune Ausſtatt ungs ſrtikeln

K 7
8

8 1 ei Kisch - , Bett - eisedecken

usver Al Fe
eine am Stück und abgepaßt ,

Sammtlichen Manufacturwaaren Vorlagen
zu ſehr ermäßigten Preiſen feſtgeſetzt . Mes

in allen Größen und Preislagen .

Als beſonders billg und paſſend für Weihnachtsgeſchenke empfehle ich einen ter Smyrnateppiehe
großen Poſten doppelbreiter Kleider ' Stoffe von 60 Pfg . an per Meter , Bettzeuge werden in den beſten Qualitäten , in jeder Größe und in den

von ¼ breit , ſchwere Waare , 50 Pfg . per Meter , Bettbarchent von 50 Pfg . an Deſſins geliefert .

Mk . . 20 an per Meter , Handtuchzeuge von 22 Pfg .
f

Betelein
11

5
Tischtücher , rein Leinen , 8 4 A . Ettling — 525an per Meter , Taschentücher von Mk . . — per Otzd . an ,

von Mk . 25 — an per Stück , Servietten von 50 Pfg . per Stück an , Hemdentuche 11 deseeeoga 680 5 . 88e
eeeeee AGREHAMAHNvon 35 er Meter an, Shirting von 20 Pfg . per Meter an , Ja . Leinen von

4

85 Pfg . 15 92 Meter, Druckkattun von 35 Pfg . an der Meter , halb und ganz EELLLE
keinene Betttücher , weiße und farbige Bettdecken , weiße und creme Gardinen

6
L 5on 20 Pfg . an d. Mtr . , Hemdenflanelle , 80 em . br. , ganz ſchwere Waare , 60 Pfg . lr 1 bi II . 6 E 41 1

per Meter , Damast , Teppiche, Tischdecken , Commode- und Cafédecken ete .
Sapfhle Ah

F 4 , 7 . B . SuSS Jr . F 4 , 7 . Mufeine Kinder⸗Spielwaaren .
Manufactur waarenlager en 85 4 9 See en eee Gagelense Wbeeer

5
von reich . ) ̃ Kaſſeemaſchinen Kaffeemütlen , Kaffeebretter . Thee⸗

5 erzatien, eiſe , en , Cperaliec
Gelbne e

en , Muſcheln , Corrallen , Goldfiſche ꝛc.

Achtungsvollſt

Sarl Greulieh, .
G 4 , 21 . Spenglergeſchäft . G 4 , 21 .

Terrarien , Fel

Auntemn ae Ne 1 eſchuittene Eannen.Jüdelhah
Ziehharmonikas , Accordeon ' s , Ariſton ,

billigſtes Material zum Feueranmachen , Vereine erhalten bei größeren Einkäufen beſonders anggi
Hersfoneite und dergl . werden gut und

20. ptb ſee ane Has 8080 5 0

billigſt ausgeführt . 12405 liefert à Mk. 1.

btsua Aunnf Mittel Jl 30 . H 7, 28 . Jac . Hoch . H 7. 28 . aEBWA - - BHBMCT
0
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wegen vollständiger Geschäftsaufgabe .
Um meine ſämmtlichen , nur ſoliden Waarenbeſtände raſcheſtens abzuſetzen , werden dieſelben 2

von heute an 3
28 %ů umnter dernmm Werthe

8
aber nur gegen baare Casse vollſtändig ausverkauft . 8

J . W . Levi , F I . 9, Mannheim .
Manufactur - und Modewaaren - Geſchäft .

Weimnachts - Ausverkauf .
Wie die Jahre ſeither , ſo eröffne auch diesmal wieder einen „ Weihnachts⸗Ausverkauf “ , welcher am 1 . Dezember lfd . J . begonnen hat und mit

dem 1 . Jannar 1887 endigt .
Der Sweck dieſes Ausverkaufs iſt der , die Herbst⸗ und Winterwaaren vor Beginn des neuen Jahres zu räumen und um Platz für die ſ. Zt . friſch ein⸗

treffenden Frühjahrs - Häntel zu gewinnen .
Um nun dem geſchätzten Publikum den Einkauf weſentlich zu erleichtern , habe ich eine P Preisreduetion von

3 Proc - cent

Feſte

Preiſe.

eintreten laſſen . Es koſten ſomit und ſind auf Lager : 12410
500 Regen - Paletots früher Mk . 10 . — bis Mk . 60 . —, jetzt Mk . . — bis Mk . 40 . —
300 Regen - Kragen - Mänteel 5 „ 15 . — „ „ 45 . —, „ „ 10 . — „ „ 30 . —,400 Winter - Paletots in Double 1 „. e eee, , , eee, , e
300 Winter - Dollmanns 4 „ 2 eee , bͤ
300 Kinder - Mänteel 5 F 9200 Herbst - und Winter - Jaquettes 1 „ 15 . — „ „ 60 . —, „ 10 . — „ „ 40 . —.

Speziell als Weihnachts - Geschenk
empfehle :

350 Räder mit Atlas⸗Futter von Mk . 20 . — bis Mk . 60 . —,
1000 Tricot - Taillen in 200 verſchiedenen Fagons und Farben , von Mk . . 50 bis Mk . 25 . —.

Vorzuglicher Sitz , sauberste Arbeit , geschmackvolle Ausführung und solide Stoffe ſind anerkannte Vorzüge meiner Confection .
“ LTaäglich neue Ausſtellungen mit Preisangabe in meinen Schaufenſtern . E -

Es iſt entſchieden von Intereſſe , ſich von meinen Lagerbeſtänden zu überzeugen , und bietet ſich für das geehrte Publikum eine nicht häufig wiederkehrendegünſtige Gelegenheit , ſeinen Einkauf für den Winter zu decken .

Filiale : Hauptgeſchäft :

kaiserslautern Sophie Link wannkEin
Steinſtraße 1 . 1 , 1, Breite Straße .

0 QI , 1 . Breite Strasse . Q1 , 1 .

Um meinen verehrlichen Kunden Gelegenheit zu äusserst billigen Einkäufen zu geben , bewililge ich von heute an bis Ende dieses Monats auf
Ammtliche farbige

Damenkleiderstoffe , gemusterte Sammte, Peluches

1S8S % Sconto
del Baarzahlungt

4 0
4

1
12880

0 10IIUa .

reichste und neueste Auswahl von
‚ Hor 19 18 den allerbilligsten bis zu den hoch -J 0

4
feinsten Artikeln .

M2 , 8 , 1 5 111 1 b Uusterkarten u. Zusammenstellungen
neben Herrn Kaufmann Uhl . stehen jederzeit gerne zur Verfügung . 1

Weihnachten ; 5

Zildet⸗, Schtiſt⸗ und Hlars
goldbuchſtaben, Holzfarben ,

abelte
und Zimmermaler⸗

tatt 5 %

Meine Weihnachtsausstellung
in großer Auswahl Lichtchen , Licht halter. Baumverzierungen ,

Krippen mit Figuren , Weihnachtsmänner , Gold⸗ u . Silber

Georg Nonnenmacher ,
F 5, 22 . Ahrmatler . F 5, 22 .

Empfehle mein Lager in 12859 55

85rbeiten , ſowie alle Kinderſpiel⸗
baar , Perlen , J , Wachsſtöck d 5a.

Aene 35 5 ſeinen Toilette. Ar iteln ii eehet ee 15werden angenommen , 2 di
i

d bill 4düe deerg ge mn
Gold . u . silberne kerrn - u . Damenuhren .

82 WctaaenSeſah be Jefe en
eent 1

1 %
2 Treſch malen FRegulateure , Wecker - u . Wanduhren

0
Zum Waſchen u. Bügeln wird

tels angenommen , ſchön und billi
eſorgt . G 7, 34, park. rechts . 1371

J. Brunn , Hoflieferaut, O 1, 10.
NB.
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